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Expedition : Karl - FriedrichS - Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 18S8

Deutschland .
*1-* Karlsruhe , 14. Juni . Nach einer Mittheilung aus

Baden haben Seine Majestät der König Mar von Bayern
gestern früh den Gottesdienst daselbst besucht und dann einen
Theil des Vormittags bei Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog und der Großherzogin zugebracht , wo
Seine Majestät auch im engsten Kreise das Dejeuner einge¬
nommen haben . Bei Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Prinzessin von Preußen fand dann ein Diner statt,an welchem Seine Majestät, Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin, und Ihre Kaiserliche
Hoheit die Großherzogin Stephanie ohne Umgebung
Theil nahmen. Abends gaben Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin eine große Soiree
mit einigen musikalischen Produktionen , bei welcher außerden genannten höchsten Herrschaften die Herzogin von
Sag an und das diplomatische Korps zugegen waren.
Heute früh haben Seine Majestät Baden wieder verlassen,um zunächst ganz inkognito die Festungswerke in Rastatt zu
sehen und Sich dann nach Speyer zu begeben , von wo Seine
Majestät die Rundreise durch die bayrische Pfalz fortsetzen
werden . Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSeine Majestät heute früh noch besucht und zum Bahnhof be¬
gleitet, wo Sich auch Ihre Königliche Hoheit die Frau Prin¬
zessin von Preußen eingefundenhatte, um von Seiner Maje¬
stät Abschied zu nehmen .

* Karlsruhe , 14 . Juni . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 21 enthält:

I . Unmittelbare allerhöchste EntschließungenSr . Köuigl . Hoheit des Großherzogs . Dienst¬
nachrichten . Se . Königl. Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 29 . v. M . gnädigst bewogen gefunden, dem
Bezirksiugenieur Joseph Keller die unterthänigst nachge¬
suchte Entlassung aus dem großh . Staatsdienste zu ertheilen;den Dienstverweser der Hüttenverwaltung Kollnau, Hütten¬
praktikanten A. v. Böckh , zum Hüttenverwalter allda zu er¬
nennen; den provisorischen Bergmeister der Saline Rappe¬nau, Hüttenpraktikanten A. Fischer , definitiv als Bergmei¬
ster daselbst anzustellen , auch ihm die einstweilige Leitung der
Salinenverwaltung allda zu übertragen ; dem nach Stichlin¬
gen bestimmt gewesenen Bezirkssörster Hofmann in Offeu-
burg die inzwischen erledigte Bezirksforstci Zell am Harmers¬
bach zu übertragen ; die evangelische Pfarrei Wollbach dem
Pfarrer Haas in Hesselhurst zu übertragen.

Unter dem 4. d. M . : die unter dem 1. v. M . ausgespro¬
chene Versetzung des Bezirkssörsters Her es in Eberbach
nach Walldürn seinem unterthänigsten Ansuchen gemäß zurück¬
zunehmen und denselben in seinem bisherigen Dienstkreise zu
belassen , dagegen den nach Eberbach bestimmten Bezirksförster
Halbauer , zur Zeit in Schrießheim, auf die BezirksforsteiWalldürn zu versetzen.

Unter dem 5. d . M . : den Revisor Langenbacher bei
der Oberrechnungskammerzum Oberrevisor zu ernennen; den
Rechnungsrath Clausing und den Revisor Gockel bei
dieser Stelle in den Ruhestand zu versetzen ; den Oberrevisor
Wagner von der Zolldirektion , unter Beförderung zum Ober¬
rechnungsrath, sodann den - Revisor Volk von der .Steuer¬
direktion unter Beförderung zum Oberrevisor zur Oberrech -
nungskamer zu versetzen.

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Streun .
( Fortsetzung .)

»Verzeihung , daß ich Sie erschreckte !" rief er den Mädchen zu , deren
Kleidung ihn zweifelhaft ließ , welcher Welt sie angehörtcn . „HaltenSie an — Sie werden Umschlägen ! Das Ruder treibt hieher , lassenSie nur Ihren Kahn auch Herangehen . Ich habe vielleicht eine Indis¬kretion begangen ? " Er hielt den gefundenen Brief den Mädchen entge¬
gen und sah zu seiner inner » Gcnugthuung , daß er das Erröthen , wel¬
ches die Ueberraschung hervorgerufcn hatte , durch seine Andeutung bis
zur brennenden Purpurgluth entzündete . Aber Beide erglühten , die
Kleine mit den langen , braunen Zöpfen fast noch tiefer , als die Aeltere ,deren klasfisch- edle Gefichtsbildung und schöne Gestalt des Fremden Ken¬
nerblick schon bewundert hatte .

„Landen Sic vertrauensvoll !" setzte er hinzu , als das junge Mädchenein paar leise Worte erwiederte , die er nicht verstand . Er trat an den
Bord der Gondel und bückte sich hinüber , um das Ruder , das näher ge-
trieben war , aus dem Wasser zu nehmen ; der Kahn der Mädchen wurde
unterdessen von der Kleinen mit einigen geschickten Schlägen gerade
heran gebracht , und der alte Herr fühlte mit der unbeschreiblichen Ver¬
legenheit , in welcher er die größere der Beiden sah , nun doch so viel Mit¬
leid , daß er sich herbeiließ , sie zu schonen , was sonst nicht immer seineArt war . Ehe sie noch ein Wort , nach dem sie offenbar rang , sprechen
konnte , reichte er ihr das Ruder und mit der Rechten den Brief , ganz , alsob es sich von selbst verstehe , daß sie die Empfängerin sein müsse .

„ Ich danke Ihnen "
, sprach sie, das Ruder aus seiner Hand nehmend ;aber den Brief wehrte sic mit einer stummen Verneigung ihres schönen

Hauptes ab .
„Der ist nicht an uns I" sagte statt ihrer ziemlich dreist die Kleine .
„ Sie haben die Adresse noch nicht gelesen — " versetzte der Fremde .

„ Serena — "

„ Nicht an uns " — wiederholte die Kleine . „ Hier ist keine Post für
uns ."

Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh . Mini¬
steriums des Innern : Die Patentertheilung an Heinrich
Schenkelbergeraus Jägersfreude betreffend . 2) Verordnungdes großh . Finanzministeriums: Die Steuererhebung für die
Jahre 1858 und 1859 betreffend. Darnach werden zur Be¬
streitung der allgemeinen Landes - und der besonderen Bezirks-
bedürfniffe erhoben : 1) an Staatssteuer : s) Grund-,Häuser- und Gefällsteuer von 100 fl. Steuerkapital Neunzehn
Kreuzer ; b) Gewerb - und Klassensteuer von 100 fl.
Steuerkapital Dreiundzwanzig Kreuzer ; o) Beförste -
rungssteuer von 100 fl. Waldsteuer-Kapital Sechs Kreu¬
zer ; ck) Kapitalsteuer von 100 fl. Steuerkapital Sechs
Kreuzer ; 2) zu besonderen Bezirksbedürfnissen : »)
Flußba u-G eld der beitragspflichtigenNheinorte von 100 fl.
Stenerkapital Vier Kreuzer ; b) Flußbau - Geld der bei¬
tragspflichtigen Orte an Nebenflüssen von 100 fl. Steuerkapi¬tal Zwei Kreuzer ; o) Dammbau - Beiträge nach den
von den großh . Kreisregierungen genehmigten Anschlägen.3) Bekanntmachung desselben Ministeriums : Die Erhebungder Rübenzucker -Steuer und der Zucker- und Syrup -Zollsätze
für das Jahr vom I . Sept . 1858 bis letzten Aug. 1859 betr .

III . Diensterledigung . Die evangelische PfarreiSand , Diözese Kork , mit einem Kompetenzanschlag von
876 fl. 3 kr.

IV. Todesfall . Gestorben îst : Am 4 . Juni d. I .
Professor Or . Kortüm an der Universität Heidelberg.

G Karlsruhe , 14 . Juni . Heute Vormittag 10 Uhr50 Min . ist Se . Maj . der König Maximilian von
Bayern , von Baden kommend , mittelst Ertrazuges hier ein¬
getroffen . Nach kurzem Aufenthalteim Bahnhof-Gebäude setzteSe . Majestät die Reise fort. — Dem Vernehmen nach hatSe . Erc. der Hr. Geh. Rath und Finanzministerialpräsident
Regenauer heute früh eine mehrwöchentliche Urlaubsreise
angetreten.

** Karlsruhe , 14. Juni . Die gegenwärtige Som¬
mermesse ist in Bezug auf die Zahl der Verkaufsbuden,sowie der Quantität und Qualität der Waaren die bedeu¬
tendste seit vielen Jahren . Auch dürfte der Verkehr leicht so
groß sein , als er jemals war. Auffallend stark war er
namentlich am vorigen Montag und am gestrigen Sonntag ,an welchen Tagen sich ganz ungewöhnliche Meuschenmassenhier eingefunden hatten . Die meisten Verkäufer sollen mit
den Geschäften sehr zufrieden sein. — Der Circus Wvll -
schläger , der sich täglich von neuem die lauteste Anerken¬
nung aller Besuchenden erwirbt , wird dem Vernehmen nachin einigen Tagen in Baden Vorstellungen geben , und zwarin der dortigen Sängerhalle .

^ Karlsruhe , 14 . Juni . Die Ausstellung der
rheinischen Kunstvereine , in der Reihenfolge diedritte nach Freiburg und Straßburg , ist seit gestern in dem
großh. großenOrangeriebau dahier eröffnet . Numerisch vor¬
herrschend sind darin Bilder französischer Maler . Im Allge¬meinen ist nach Zahl und Gehalt der Bilder die Strömung
nach der großen Ausstellung in München fühlbar. Eine Be -
urtheilung der Ausstellung selbst bleibt einer parteilosen, sach¬
kundigen Feder Vorbehalten .

2 Bus dem Mittelrheinkreise » 14. Juni . Das großh.
Oberhofgericht hat vor kurzem die Frage , ob eine

„ O doch vielleicht ! Wollen Sie nicht wenigstens einen Blick auf die
Hand und das Wappen werfen ?"

Beide hatten aber schon ihre Ruderkraft vereinigt und einen breiten
Wafferstrcif zwischen ihr Fahrzeug und die Gondel gelegt , ihr Kahn wen¬
dete den Schnabel zur Abfahrt . „ Ich danke Ihnen für Ihre Bemühung ,mir zu meinem Ruder zu helfen, " sagte die Aeltere mit vollkommener
Fassung , indem sie den Fremden mit einer anmuthigen Handbewegung
gleichsam zu entlassen schien.

„ Also dieser Brief und diese Schleife interesfiren Sie gar nicht ? "
fragte er . „ Ich werde ihn erbrechen ."

„Das überlasse ich Ihrer — Diskretion !" Sie wählte das Wort , wie
es schien, für ein anderes , das sie erst anssprechen wollte , und wandte
sich ab , als solle er nicht weiter in ihren Gefichtszügen spähen .

Er war fest überzeugt , daß sie dennoch die Dame Serena sei, deren
Name in schöner Perlenschrift auf dem gerippten Couvert prangte , und
es verdroß ihn , das Spiel gegen sie zu verlieren . Ueberdem sah er , daß
die Kleine lachte und ihr Ruder ausgelassen in die Fluth schlug , welche
hoch aufspritzte .

„ Ein Wort , meine Damen !" rief er den sich Entfernenden nach .
Beide wandten ihre hübschen Köpfe , deren Achnlichkeit ihm jetzt erst auf -
ficl , nach ihm um , während ihr Kahn langsam weiter trieb .

„ Sie haben diese Pfänder meiner Diskretion überlassen , da Sie kein
Interesse dabei haben ! Wohlan , so muß ich auch dafür sorgen , daß sie
hier , allem Zufall preiSgegcben , comine voll « ! nicht in Unrechte Hände
fallen . Ich nehme sie daher an mich — ich halte es für Ritterpflicht
gegen die mir unbekannte Serena . Sollten Sie vielleicht die Dame
kennen , so benachrichtigen Sic dieselbe , daß Brief und Schleife einst¬
weilen in Lomnitz dcponirt find . Dort reite ich hin ."

Täuschte ihn sein. Augc . oder wich die zarte Glut - , welche noch immer
die Wangen jenes edlen ovalen Antlitzes färbte , wirklich einer jähen
Bläffe ? Die Kleine überhob ihre Gefährtin jeder Antwort , indem siemit einem fast trotzig klingenden Tone sagte : „ Glückliche Reise !"

Aktiengesellschaft juristische Person sei , vernei¬nend entschieden und ausgesprochen , daß einer solchen Gesell¬schaft nur dann die Rechte einer juristischen Person zukommxn ,wenn sie ihr vom Staate ausdrücklich verliehen sind. In der
Genehmigung der Statuten aber liege eine solche Verleihungnoch nicht. Die neulich erschienene Nummer 19 der „Anna¬len der badischen Gerichte" enthält nun eine interessante Er¬örterung, in welcher gerade die entgegengesetzte Ansicht ver-
theidigt wird, daß die Aktiengesellschaft als Persönlichkeit , d. h .die Gesammtheit der Aktionäre als Trägerin von Rechkn uckd
Verbindlichkeitenerscheine. Es ist hier nicht der Ort , die beiden
entgegenstehendenMeinungen einer Prüfung zu unterwerfen;zunächst wird die Entscheidung des obersten Gerichtshofs als dieunseren bestehenden Gesetzen entsprechende anerkannt werden
müssen . Allein Das muß man wohl zugestehen, daß hiermitdie im Gcschäftsleben herrschende Auffassung nicht überein¬
stimmt; daß vielmehr allgemein angenommen wird , die
Rechte und Verbindlichkeiten stehen nicht den einzelnen Aktio¬nären nach Verhältniß ihrer Aktien zu , sondern nur der Ge¬
sellschaft als Gesammtheit. Auch läßt sich nicht verkennen ,daß die folgerichtigeDurchführungdes Grundsatzesder fehlen¬den Persönlichkeit eine Reihe von Bedenklichkeiten hinsichtlichdes Erwerbs von Eigenthum, der Kontrahiruug vesti Schul¬den , der Verpfändung re . Hervorrufen müßte , welche denBetrieb einer Handelsgesellschaft nahezu unmöglich» machenwürden . Unter diesen Verhältnissen kann es rmr mik Freudevernommen werden , daß der Entwurf des deutschen Handels¬
gesetzbuchs , wie er sich bis jetzt festgestellt hat , in Art . ISO
( „Die Aktiengesellschaft als solche hat selbständig ihre Rechteund Pflichten ; sie kann Eigenthum und andere dinglicheRechte an Grundstücken erwerben ; sic kann vor Gericht klagenund verklagt werden") die selbständige Persönlichkeit der
Aktiengesellschaft anerkennt, somit auch nach dieser Richtungdie Gesetzgebung mit den in der Handelswelt herrschenden An¬
sichten in Einklang bringen wird .

Die nämliche Frage wiederholt sich — worauf in dem be¬
sprochenen Aufsatze mit Recht hingewiesen wird — auch bei
anderen Gesellschaften , und insbesondere bei den zahlreichenVereinen zu geselligen , künstlerischen u. a. Zwecken . Aufdiese Vereinigungen , welche fast ausnahmslos , und in der
Regel ohne daß ihnen die juristische Pklsönlichkeit ausdrücklich
verliehen worden wäre , Vermögen besitzen , liegendes Eigen¬thum erwerben, solches verpfänden , nicht selten Obligationenauf Inhaber ausgeben , wollen weder die Bestimmungen über
Gesellschaft noch jene über Gemeinschaft und Miteigenthum
recht paffen. Die gewöhnlich verbreitete Meinung faßt sie —
der Sache wohl am besten entsprechend — als selbständige
Trägerinnen von Rechten und Verbindlichkeiten auf. In die¬
ser Richtung wird wohl auch s. Z . , wenn diese besonders der
Neuzeit entsprossenen Verhältnisse praktisch und wissenschaft¬
lich noch weiter ausgebildet sind , eine gesetzgeberische Bestim¬
mung nicht ausbleiben können.

fls Brette » , 13. Juni . Gestern Morgen zwischen zweiund drei Uhr zog ein sehr schweres Gewitter über
unsere Stadt und Umgegend . Furchtbare Blitze durchzuck¬ten die schwarzen Wolken , und drohender Donner rollteüber unfern Häuptern , weithin dröhnend und Erde und Ge¬bäude erschütternd . Plötzlich krachten zwei rasch auf einander
folgende Entladungsschläge , welche die Spitze des Thurmeseiner der hiesigen Kirchen trafen , jedoch ohne zu zünden . Bon
dieser elektrizitätsleitenden Spitze fuhr der Bütz , mehrere

Und ein lautes Gelächter folgte aus ihrem Munde dem kaum ausge¬
sprochenen Wort auf der Stelle , — den Kommentar dazu gab dem ge»
reizten alten Herrn das Knacken eines brechendenAges , das Schnauben
und der Hufschlag hinter ihm : sein Pferd hatte den Zügel gesprengt
oder den Ast zerbrochen und setzte eben, hinten ausschlagend , in Bock¬
sprüngen, die seinem gesetzten Alter sehr übel anstanden , durch das fuß¬
hohe Prairiegras der Waldwicsen von dannen . Al » »er Herr sich rasch
wieder nach dem Wasser kehrte, um den Spott der kleinen Here , die sein
Thier wohl verzauberthatte, zu dämpfen , war der Kahn mit den beiden
lieblichen Erscheinungen hinter der Waldccke, von wo er gekommen war,
verschwunden . ( Fortsetzung folgt .)

(Eine Nacht inStambul während desRamazan .)
( Schluß .) Da es in dieser Zeit den Giaur » erlaubt ist , bis die
letzten Lichter erlöschen , in Stambul zu bleiben , so wollen wer diese
Freiheit noch benützen und uns das Nachtleben der Osmanlis etwas
näher betrachten . Ihr Essen nach fast vierzehnstündigem Fasten — d«
Altgläubigen halten sie noch immer strenge und versagen sich selbst den
geringsten Tropfen Wasser — ist das Erste, was uns tu die Augen fällt.Da laben sich die Einen an den schmackhaftesten Kebab ( Braten) , wäh¬
rend die Andern geröstete oder gekochte Maiskolben abnagcn . Dort fleht
man Reisknödel, in eingesalzene Weinblätter gewickelt, auftragrn, wäh¬
rend hier eine enorme Schüssel mit Pilau nebst Scherbet erscheint.
Leckere Mäuler gönnen sich Halwa und Baklawa , wie überhaupt Süßig¬
keiten den ersten Rang unter den Gerichten behaupten , deren Genuß sich
selbst dir Alten mit oft sappenrähnlichen Bärten mit einer lächerliche»
kindischen Gefräßigkeithingebcn .

Wie drüben in Tophane herrscht auch hier das regste Getriebe . Auf
ihren niederen Strohstühlen fitzen die Meisten und rauchen ; Schcrbet-
vcrkäufer , Wasserhändler , Kuchenbäcker , ambulante FruttiajoS schreien
preisend ihre Waaren aus ; in den Cafes ertönt die schaurige Musik
eines Tamburins , einer Flöte , einer Tarbuka , oder eines Rcbrbs , da -



Stellen am Thurm stark beschädigend und Steine und andere

Gegenstände weithin schleudernd , jedoch ohne die Glocken zu
berühren , bis zum Schiff der Kirche herab . Da angekommen ,
erregte das elektrische Fluidum mehrere sekundäre Ströme in

. den verschiedenen leitenden Substanzen im Raume des Schif¬
fes , so daß es scheint , als ob viele Blitze das Innere dieses
Raumes durchfahren hätten . Alle Wände , die Decke , die
Mauern , insbesondere die Fenster und Thüren der Kirche bie¬
ten das schauerliche Bild der zerstörenden Wirkung des Blitzes .
Es ist dabei durch mehrere schwarze und leicht verkohlte
Spuren zu erkennen , daß der erste Schlag bereits entzündet
haben mochte , diese Entzündung aber durch einen rasch dar¬

auf erfolgten zweiten Schlag gelöscht worden ist . Auffallend
ist, wie das entfesselte Element an mehreren Stellen , die
Mauern der Kirche durchbohrend , in ' s Freie trat und da

Löcher in die Erde schlug . Auch wurden Fenster einiger der

Kirche am nächsten liegenden Häuser zerschmettert . Bald nach
dem Einschlagen lösten sich die Gewitterwolken in einen stark
herabströmenden , das Erdreich erquickenden und befruchtenden
Regen auf . Selbst die ältesten Leute dahier haben ein solch
furchtbar tobendes Gewitter noch nicht erlebt .

Pforzheim , 12 . Juni . ( Sch . M .) Die industrielle Kri¬
sis , die wie ein drückender Alp schon seit längerer Zeit auch

'

auf der hiesigen Goldwaaren -Fabrikation lag , scheint nach
und nach wieder besseren Verhältnissen Platz machen zu wol¬
len . Manche Fabriken sind wieder in voller Thätigkeit , in
andern hatte dieselbe noch gar nicht aufgehört , und nur manche
kleinere Geschäfte haben den frühem Aufschwung noch nicht
wieder genommen .

/ X Von der Bergstraße , 13. Juni . Schon bemerkt
man in den Weinbergen viele Traubenblüthen , und
bleibt die Witterung so günstig , wie sie jetzt ist , so steht es

nicht in Zweifel , daß in wenigen Tagen die Trauben allge¬
mein und gleichmäßig in Blüthe sein werden . Von den alten

Traubenstöcken sind manche durch die anhaltende Trockenheit
des vorigen Jahres abgestorben ; andere , besonders solche,
welche dem Nordwinde auögesetzt waren , haben im letzten
Winter gelitten . Doch sind es nicht so viele Stöcke , als man

anfänglich glaubte , und es ist alle Hoffnung auf einen guten
Herbst vorhanden . Brodfrüchte und sonstige Lebensmittel ,
das Fleisch ausgenommen , weichen im Preise . Die Kartoffeln
sind jetzt wohlfeiler , als sie im letzten Herbste gewesen sind.
— Von der ungewöhnlich reichen Kirschen ernte , welche
wir dieses Jahr haben , ist Ihnen bereits berichtet worden .
Einen ähnlichen reichen Ertrag versprechen die Birnen -,
Zwetschgen -, Pflaumen - und andere Obstbäume . Weniger ist
Dies bei den Aepfelbäumen der Fall ; diese ruhen zum Theil
von dem reichen Erträgniß des vorigen Jahres aus ; zum
Theil mag dazu auch Dies beitragen , daß ihre Blüthen in käl¬

tere Witterung fielen . — Die Halmfrüchte stehen vortreff¬
lich , und oft nur zu mast . Damit sie sich nun nicht legen ,
ließen viele Landwirthe sie gipfeln , und wo sie sich bereits ge¬
legt hatten , abschneiden , um sie später als Strohseile zu ge¬
brauchen oder an Korbflechter rc. zu verkaufen . Eine Ursache ,
daß der Boden so mast ist, liegt allerdings in den Witterungs¬
verhältnissen ; eine andere ist aber auch die , daß in den

Tabaksäckern dem Boden nicht so viel Kraft entzogen wurde ,
als hätte sein sollen , da der Tabak nicht in so hohem Grade

sich entwickelte , um möglichst viele Kraft aus dem Boden zu
ziehen . So wird wenigstens von rationellen Oekonomen be¬

hauptet .

' D Aus der Ortenau , 13 . Juni . Gestern hatten wir

ein schweres Gewitter . In Offenburg schlug der

Blitz in die Kirche ein und leitete sich in das Pfarrhaus fort ,
verschiedene Zerstörungen anrichtend , aber nicht zündend .
Weitern Schaden hat das Gewitter glücklicher Weise nicht

gethan .

Aus dem Oberlande , 11 . Juni . ( Sch. M .) Bekanntlich
bewerben sich die Fabrikanten von Schopfheim , die HH . I .
Sutter und Oberst Gepgi an ihrer Spitze , um eine Konzession

zur Anlegung einer Eisenbahn von Schopfheim bis Basel .

Hierzu ermunterte sie der lebhafte Verkehr und besonders der

bedeutende Transport an Roh - und verarbeiteten Maaren ,

zwischen vernimmt man einen näselnden , gurgelnden , oder monotonen

Gesang , der von Zeit zu Zeit mit Jodeln oder abgestoßcnen Schreien

vermischt ist. DaS Innere der Cafes und ähnlicher öffentlicher Lokale

ist in eine undurchdringliche Rauchwolke gehüllt . Sehr häufig trifft

man auch eine Gesellschaft von altiürkischem Schrot und Korn , und diese

fitzt , stumm und automatenähnlich ihre Rauchwolken entsendend , um

einen — Märchenerzähler . Mit kurzen Worten , die Stadt der Tobten

ist während des RamazanS zur Nachtzeit eine Stadt der Freude und des

Genusses , und jedes türkische Menschenkind trachtet davon so viel ihm

immer möglich zu erhaschen :
Denn mit des Geschickes Mächten
Ist kein ew '

gcr Bund zu flechten .
Und das Unglück schreitet schnell !

Es ist nun Morgens etwa gegen 3 Uhr ; wir sitzen in einer der besten

Zuckerbäckereien in der Straße Divan Jol , um von unseren nächtlichen

Streifzügen ein wenig auszuruhen und zur Heimkehr nach Pera neue

Kräfte zu sammeln . Da plötzlich ertönt in weiter Ferne ein dumpfer

Donner aus der Mündung einer Kanone , und schon glauben wir uns

geirrt zu haben , und Tagesanbruch sei nicht mehr ferne , als dem ersten

Schuß eia zweiter , dann ein dritter und so fort endlich der siebente , die

Zahl des FeuerallarmS , folgt . Auf der Spitze des Scraskerthurmes , der

sich in staunenswerther Höhe unweit der Kuppel und des Minarcts der

Bapezid Moschee m den blauen Himmel erhebt , erscheint die große rothe

Laterne in der Richtung von Galata , und aus den rauhen Kehlen der

Bekschis ( Wächter ) ertönt das düstere Geschrei : „ Galata , Zanken var !"

Run ändert sich die Szene im Nu . Die Sakkas ( Wasserträger ) , die zu-

gleich auch Pompiers find , durcheilen mit ihren kleinen Spritzen im

Sturmschritt und mit gräßlichem Geschrei die Straßen , um so schnell

als möglich auf dem Platz des Unglücks zu erscheinen . Beamte und hohe

Würdenträger erscheinen mit zahlreichem Gefolge zu Pferde , um sich nach

der Brandstätte zu begeben , und du , freundlicher Leser, wirst es mir also

nicht verdenken , wenn ich ebenfalls auf dem kürzesten Wege hinüber nach i

wozu noch in neuester Zeit in Folge der trockenen Witterung
der Bedarf an Steinkohlen tritt , da die Wiese nicht mehr tue

erforderlichen Wasserkräfte darbietet . Obgleich durch die erst
seit Gründung des Zollvereins entstandenen Fabriken ein frü¬
her nicht gekannter und nie geahnter Wohlstand im Wiesenthal
verbreitet ist , so will die Anlage einer Eisenbahn einem gro¬
ßen Theil der dortigen Bewohner nicht recht einleuchten , und
eö machte sich eine Opposition gegen das Projekt dort geltend ,
die man von ganzen Gemeinden , deren Grundeigenthum be¬
deutend im Werthe gestiegen ist und noch weiter steigen wird ,
nicht erwarten sollte .

Frankfurt , 11 . Juni . ( Fr . I .) Es war , wie wir ver¬

nehmen , die Absicht des Erzherzogs Johann von Oester¬
reich , dre Gräfin von Meran auf ihrer Reise nach Ems bis

Biebrich zu begleiten , sodann einen Ausflug nach Schloß
Schaumburg zu seinem Neffen , dem Erzherzog Stephan von

Oesterreich , zu machen , einige Tage bei demselben zuzubringen ,
und sodann wieder hieher zu kommen . Eure leichle katarrha¬
lische Affektion , mit etwas Heiserkeit verbunden , bewog jedoch
den Erzherzog , vorerst hier zu bleiben . Seu vorgestern sieht
man den Erzherzog , welchen gewöhnlich sein Adjutant , Graf
Wimpfen , und sein Leibarzt , 1) r . Taubes , begleiten , bald zu
Fuß , bald zu Wagen in der Stadt . Er besucht kommerzielle
und industrielle Etablissements , und richtet mit besonderer
Vorliebe sein Augenmerk auf Alles , was die gemeinnützige
Industrie Interessantes und Neues bietet . Gestern verbrachte
er fast zwei Stunden in Böttcher

' S physikalischem Laboratorium .
Der Erzherzog wird sich , wie wir vernehmen , von hier nach

Schaumburg begeben ; an welchem Tage er dahin abgehen
werde , darüber verlautet noch nichts Bestimmtes .

Frankfurt , 13 . Juni . ( Frkf . Bl .) Se . K . K . Hoheit
Erzherzog Johann ist heule Morgen 8 */z Uhr auf der
Taunus -Eisenbahn abgereist , und zwar vorerst nach Bad Ems .

Frankfurt , 13 . Juni . In ihrem Berichte über die ehe-

vorgestrige Sitzung der Bundesversammlung bestätigt die

„ Zeck" ' die Abberufung des bisherigen Vizegouverneurs von

Mainz , Generalleutnants v . Bonin , und die Ernennung des
Generalleutnants v. Reitzeustein zu seinem Nachfolger . Uebri -

gens finde der Wechsel in dem Gouvernement und der Kom¬
mandantur zwischen Preußen und Oesterreich nach Ablauf von

fünf Jahren statt ; die letzte Periode begann November 1854 ,
und endet daher erst im Jahr 1859 und nicht , wie die Zeitun¬

gen melden , bereits im November des laufenden Jahres .

Hannover , 11 . Juni . ( H . N .) Die ZweiteKam -

mer bewilligte heute die Kosten für Errichtung königlicher
Polizeibehörden in den sieben Städten Harburg , Celle ,
Hildesheim , Gvttingen , Osnabrück , Emden , und Stade . Die
Linke stimmte dagegen .

Homburg , 12 . Juni . Am Gestrigen , Abends 7 ^ Uhr ,
erfolgte dahier der tödtliche Hintritl der verwittweten Land¬

gräfin Luise zu Hessen , gebornen Prinzessin zu Anhalt -

Dessau . Sie war den 1 . März 1798 geboren und am 12 .

Febr . 1818 vermählt mit dem Prinzen und nachherigen Land¬

grafen Gustav Adolph Friedrich zu Hessen , -j- 8 . Sept . 1848 .

Berlin , 9 . Juni . ( N . C .) Die dänische Regie¬
rung soll in Folge des letzten Bundesbeschlusses ein Memo¬
randum an die auswärtigen Regierungen gerichtet haben ,
durch welches sie eine Einmischung des Auslandes in die hol -

stein - lauenburgische Frage zu provoziren sucht .

Leipzig , 11 . Juni . ( L . Z .) Der großbritannische Gene¬
ralkonsul Hr . Ward ( derselbe , von dem vor längerer Zeit
die Blätter berichteten , daß er , ebenfalls im Auftrag seiner
Regierung , die deutschen Herzogthümer zur Rekognoszirung
der Stimmung bereist , und hierauf einen für die Herzog¬
thümer günstigen Bericht nach London geschickt habe ) ist ge¬
stern im Auftrag seiner Regierung nach London abgereist .

Italien
Turin , 9 . Juni . Der „ Armonia " zufolge hat abermals

Galata eile , um allfälligen Freunven in der Noth irgend welchen Dienst
leisten zu können .

N . S . Der Brand Hai einen ganzen Stadttheil in einen Schutthaufen
verwandelt , und Millionen betragenden Schaden verursacht . Als ich

Morgens gegen l l Uhr müde und schläfrig in meine Wohnung zurück¬
kehrte , fiel mir der weise Spruch ein , den der sterbende Esaias Tegncr
seinen Söhne » als der Väter letzten Rath miltheilt :

„ Lobe den Tag nicht , eh der Abend kommt ,
Meih , eh du ihn getrunken , Rath , eh er frommt ."

** Seit dem letzten Spätjahr erscheint inWiesbaden ein sich

so nennendes » Centralblatt des deutschen Kur - und Badelebens " .
Als Redakteur ist ein sicherer vr . Robert Haas unterzeichnet ,
der sich auch „Direktor des publizistischen Bureau ' s in Wiesbaden "

betitelt , was möglicher Weise auf Deutsch „ Geschäftsbureau für

Zeitungsartikel -Fabrikation " bedeutet ; wenigstens wissen wir nichts

Anderes daraus zu machen . ES ist schwer , den ganzen , gewaltigen

Umfang der eben so „ gemeinnützigen "
, als auf „ tiefem Ernst " be¬

ruhenden Aufgabe in wenig Worten,zu schildern , die sich der Hr .

Verfertiger dieses neuen Centralorgans gestellt hat ; vielleicht kann

man sie nicht unzutreffend in Kürze dahin bestimmen , daß derselbe

den lebhaftesten Drang und die aufrichtigste Verpflichtung in sich

fühlt , allen Badorten , Badanstalten , Fabrikanten , Kaufleuten ,

Droschkeninhabern u . s. w . , welche von ihm gelobt und empfohlen

zu werden wünschen , nach Kräften dienstbar zu sein , versteht sich

gegen ein gutes Douceur ; denn umsonst ist der Tod . Ergibt sich
Dies schon aus dem Inhalt der uns vorliegenden Nummer ( 12 ) , so

lässt sothaner Doktordirektor in seiner Ankündigung selbst darüber
kaum einen Zweifel . Es heißt dort u . A . wörtlich : „ Für unver¬
änderte Aufnahme der von Seiten der Badadniinistrationcn

eingesendeten Korrespondenzartikel , welche im Vertrauen auf ihre

ein hiesiges Bankhaus seine Zahlungen eingestellt . Der
Passivstand soll 3 Mill . Lire betragen .

Genua , 9 . Juni . Vorgestern ist der frühere Gerant des
Blattes „ Jtalia del Popolo " von dem Provinzialtribunal
einiger Artikel wegen , die Beleidigungen des Kaisers Napo¬
leon enthielten , zu 5 Monaten Gefängniß und 500 Fr . Geld¬
strafe verurtheilt worden . Gegenwärtig befinden sich 4 Ge¬
ranten dieses Blattes im Gefängniß . — Mazzini hat
wieder eine neue „ Anleihe " eröffnet .

Neapel , 6 . Juni . Dem Vernehmen nach soll bei den
politischen Gefangenen in Monte Sarchio eine sehr
kompromittirende Korrespondenz mit einem der thätigsten
muratistischen Agenten in Marseille entdeckt worden sein .

Mailand , 10 . Juni . Aleffandro Manzoni ist neuer¬
lich erkrankt .

Frankreich .
I Paris , 12 . Juni . Die 5 . Konferenzsitzung wird

— wie man versichert — schon Montag statthaben . — Man
glaubt , der Verkauf der Hospitalgüter werde schon
im Monat Oklober beginnen , und es geht die Rede , daß man
die Maßregel auch auf Kommunalgüter anwenden wolle . —
DaS Kriegsmiuisterium hat eine ziemliche Zahl von gezoge¬
nen Gewehren anfertigen lassen , welche bei den in Vin -
cennes stattgehabtrn Versuchen von der betreffenden Kom¬
mission empfohlen worden sind. — Graf Mvrny hat seinen
Prozeß gegen die Gräfin Lehon gewonnen . — Fürst Orloff
ist noch m Paris und wird uns erst am 17 . verlassen , um sich
nach Frankfurt zu begeben . Sein Sohn , der junge Fürst ,
wird in Frankreich bleiben und den Sommer mit seiner jun¬
gen Frau in Thionville zubringen . — Es wird in gewissen
offiziösen Korrespondenzen von hier mit besonderm Nachdruck
hervorgehoben , daß Graf Walewsky und Gras Kisseleff
die einzigen Persönlichkeiten sind, welche zu wiederholten Ma -
len in Fontainebleau eingeladen worden sind . Wir enthalten

! uns , die Gerüchte mitzutheilcn , die hieran geknüpft werden ,
weil dieselben durch Nichts verbürgt werden . — Graf Pal -
lieri , der in der Angelegenheit von Monaco nach Paris
geschickt worden war , ist plötzlich von dem Grafen Cavour
wiever nach Turin berufen worden . Der sardinische Mini¬
ster der auswärtigen Angelegenheiten wird im Laufe dieses
Monats hier erwartet . — Heute beginnen in ganz Frankreich
die Departementalwahlen . — Man liest im „ Droit " : „ Die
in Folge der Duelle im Walde von Vesinet eingeleitete Un¬
tersuchung endete mit einer Ordonnanz , wonach der Sache be¬
züglich der Nichtmilitärs keine weitere Folge gegeben werden
soll und die der Armee angehörigen Angeschuldigten vor die
kompetente Behörde verwiesen werden ." Wiv -fügen bei , daß
Hr . v . Penne vorgestern Abend nach Paris gebracht werden
konnte ; doch dauerte das Erbrechen fort und flößt sein Zu¬
stand fortwährend Besorgniß ein . — Hr . v . Bi kleines -
sant nimmt im heutigen „ Figaro " von seinen Lesern Abschied
und stellt ihnen seine Nachfolger Billemet und Jouvin vor .
„ Ich ziehe mich zurück — sagt der bisherige Direktor des „ Fi¬
garo " — und nehme — wie ich für meine Nachfolger wenig¬
stens hoffe — die zahlreichen Feinde mit , welche ich mir wäh¬
rend 5 Jahren eines militirenden Journalismus ersparen und
auf die Sparkasse thun konnte . Sie sind mein Eigenthum ;
Niemand wird es mir bestreiten ; und das Kapital ist so groß ,
daß ich bequem von meinen Renten leben kann . " — Börse :
Die Kurse hielten sich heute fest, trotz zahlreicher Realisationen ,
und wenn auch die Spekulation noch zögert , sich ganz der
Hausse hinzugeben , so sind wenigstens die völlig vorherrschend
gewesenen Baiffetendenzen verschwunden . Rente eröffnete zu
68 . 15 und hielt sich fest zwischen diesem Kurse und 68 .20 .
Cred . fonc . fest zu 610 . Oesterr . hoben sich von 657 .50 auf
660 . Auch die übrigen fremden Bahnen leichter zu placiren .
Alle Werthe schließen zu den höchsten Kursen . Cred . mob .
617 .50 - 620 . Alle Eisenbahnen stark gefragt .

-s- Paris , 13 . Juni . Der „ Moniteur " schreibt : „ Vor
ungefähr drei Monaten behaupteten die englischen Blätter , daß
die französische Regierung Vorbereitungen zu außerordent -
lichenRüstungen mache . Der „ Moniteur "

widerlegte es ;

Reellität unveränderte Aufnahme finden , spricht die Re¬
daktion ein entsprechendes Honorar an , welches zur
Hälfte Pränumerand ( !) , zur anderen Hälfte am 1 . Okt . per Pyst
Nachnahme ( !) bezahlt ( !) wird .« Das wäre denn zugleich auch eine

Stylprobe des sehr ehrenfesten Hrn . Centralorganisten . und für -

wahr die schlimmste noch lange nicht . In der That scheint dieser
Monsieur Robert nicht fähig zu sein , auch nur drei Zeilen logisch ,
grammatikalisch , und orthographisch richtig zu schreiben , und die
Badanstalten mögen hieraus entnehmen , was sie zu hoffen haben ,
wenn sie gar - wie er wünscht - ihn selbst in Lebensgröße zu sich
berufen , damit er seine eigenen leibhaftigen Wahrnehmungen mache
und dann „ publizistisch " für sie wirke . Und doch scheint es fast , als
wären ihm bereits solche Einladungen zugegangen ; dafür spricht
wenigstens das tertianerhafte , ganz unmögliche Geschreibsel , das
die erwähnte Nummer aus verschiedenen Orten der bayrischen
Pfalz enthält . Zu verwundern ist nur '

, wie verschiedene , ganz re -
spektakle Männer an mehreren Baeorten als Mitarbeiter unter
einer Firma dienen mögen . deren Werth doch aus den ersten Blick
einleuchten muß . und die sich , wie es scheint , von Wiesbaden in
eine obskure Offizin zu Mainz flüchten mußte , um nur einen Drucker
zu finden . Da war denn doch der Schmock in den Freitag ' schen
„ Journalisten " s - 3 - noch ein ganz anderer Kerl ; der konnte doch
wenigstens sprachgerecht schreiben , und sogar brillant , wenn man
ihm i Slbrgr . für die Zeile gab . Hoffentlich werden sich unsere
zahlreichen badischen Bäver von solcher journalistischen Pfuschmak¬
lerei nicht centralorgantfiren lassen .

- „ Höre . Kleiner , komme ich durch dieses Pförtchen nach dem
Flusse ? " fragte eme Dame in Krinoline einen Straßenjungen
„ Hm . ich denke ja ; ' s ist erst heute Morgen ein Heuwagen auch hin ^

durch gekommen ."
^ '



heute werden dieselben Behauptungen erneuert ; wir wider¬
legen sie abermals . Die für das Budget von 1858 vor 1
Jahre festgestellten Land - und Seestreitkräfte wurden nicht ver¬
mehrt . " — Dem „ Ocean " von B r est zufolge wurde Befehl
erlheilt , die Vorbereitungen im Hotel des Seepräfekten zur
Aufnahme Ihrer Majestäten zu beschleunigen . Der Kaiser
und die Kaiserin werden zwischen dem 8 . und 14 . August da¬
selbst eintreffen . — Der Präfekt des Morbihan -Departements ,
Hr . Boulage , wurde in Ruhestand versetzt .

Großbritannien
* London , 11. Juni . Wie man dem „Paps " schreibt,

ist die Differenz wegen Durchsuchung amerikanischer
Schiffe in den Gewässern von Cuba auf dem Wege völliger
Ausgleichung . Es scheint nicht nur , daß die englische Regie¬
rung dem Kommandanten der Flottendivision der Antillen und
des Mexikanischen Golfs neue Instruktionen zugchen ließ , son¬
dern daß sie in ihren letzten Depeschen an Lord Napier das
Prinzip einer entsprechenden Geldentschädigung an die unge¬
ziemend durchsuchten Schiffe annahm .

Zl London , 12 . Juni . Der König der Belgier ist
nächsten Donnerstag erwartet . Die Königin , welche über¬
morgen nach Birmingham abreist , wird Mittwoch zurückkeh¬
ren . — An Mr . Howard ' s Stelle , dessen räthselhafte
Flucht aus Florenz hier zu ganz abenteuerlichen Gerüchten
Veranlassung gegeben hat , ist Mr . Lyons von Lord Mal -
meöbury zum Gesandten in Toskana ernannt worden . Es
ist derselbe Mr . Lyons , dem es eben gelungen ist , die Ver¬
handlungen mit Neapel wegen der Entschädigungs - und
Cagliari -Frage zu einem so angenehmen Abschluffe zu brin¬
gen ; der älteste Sohn des Admirals Lord Lyons , seit 1839
im diplomatischen Dienst , und seit mehreren Jahren bei der
Gesandtschaft in Florenz emplazirt . — Lord Derby hat ,
einer Mittheilung der „ Times " zufolge , seinen Parteigenossen
in einem besondern Rundschreiben zu wissen gethan , daß die
Regierung jeden weitern Widerstand gegen die Zulassung der
Juden ins Parlament aufzugeben entschlossen sei , obwohl
er ( Lord Derby ) an der moralischen Ueberzeugung festhalte ,
daß es den Juden nicht gestattet sein sollte , im Parlamente
zu sitzen.

Dänemark .
Kopenhagen , 6. Juni . ( H. C .) Die „Berling 'sche Ztg."

bespricht die bevorstehenden Volksthings - Wahlen ; sie
warnt , den Kandidaten Verpflichtungen aufzuerlegen und par¬
tielle Interessen oder Vorurtheile gegen einzelne Stände zu
fördern .

Montenegro .
Triest , 9 . Juni . ( Wien. Presse.) Nachrichten aus Ra -

gusamelden , daß gestern eine russische Dampffregatte
in den dortigen Hafen eingelaufen . Das Schiff kam aus
Toulon , von wo die zwei französischen Liniendampfer nach
Gravosa ausgelaufen waren .

Triest , 10. Juni . Privatmittheilungen aus Ragusa
zufolge sind die türkischen Truppen am 8 . d. M . Mittags
ohne Störung in Trebinje eingetroffen . Klo buk ist noch
von den Insurgenten zernirt . Fürst Danilo hat die Mon¬

tenegriner von dort zurückberufen . Am 6 . d. M . wurden 16

türkische Gefangene , von 8 Montenegrinern und einem Fran¬

zosen eskortirt , bei Draccia den Türken von Trebinje über¬

geben .
Serbien .

« Belgrad , 13. Juni . ( Tel . Dep .) Einige Nizams ( re¬

guläre Truppen ) haben heute das Haus des englischen
Konsuls angegriffen ; aber sie wurden von den wache¬

habenden Serben zurückgetrieben . Die türkische Bevölkerung
Serbiens ist in Aufregung , aber serbische Truppen beschützen
das englische Konsulat .

Türkei .
K - nstantinopel , 5 . Juni . Achmet Pascha ist zur Ueber -

nahme des maritimen Kommando ' s , versehen mit der Voll¬

macht , nötigenfalls die Blokade und den Belagerungsstand
zu erklären , nach Candi a abgegangen .

Candia , 1 . Juni . Zweihundert Flüchtlinge von
Candia sind in Canea angelangt . Die Bauern haben ihre
Beschwerden schriftlich eingegeben . Der Gouverneur soll ab¬
berufen und durch Begler Bey von Rumelien ersetzt wor¬
den sein .

China .
* Hong -Kong , 23 . Apr. Es scheint beschlossen , daß

die Gesandten der kriegführenden Mächte nur mit dem Kaiser
direkt verhandeln wollen .

Ostindien .
Z London , 12. Juni . Die offiziellen Depeschen aus

Bombay , 19 . v . M . , melden , daß Barcilly am 7 . Mai
von Sir Colin Campbell ohne bedeutenden Widerstand besetzt
wurde . Ganz Rohilcund ist jetzt von den Engländern besetzt,
welche eine Amnestie veröffentlichten , um die Herstellung der
Ordnung zu beschleunigen . Oude ist ruhig . General Rose
halte bei Komos den Feind gänzlich geschlagen , ihm 700 Mann
getödtet und 7 Kanonen abgenommen . Er marschirte auf
Calpi .

* , Marseille , 11 . Juni . Das Paketboot bringt folgende
Nachrichten aus Indien : Kalkutta , 4 . Mai . Nach Han¬
delsbriefen wird die Lage der Engländer täglich schwieriger ,
da der Krieg mit großer Erbitterung fortdauert und sie neben
dem Feinde nun auch die furchtbare Hitze zu bekämpfen haben
werden . Bereits wird die Armee durch Krankheiten dezimirt .
Das Geschäft stockt ; die Wechselkurse sanken .

Afrika .
Z Das „ Pays " erfährt telegraphisch , daß die Feindselig¬

keiten in Marokko begonnen . Der Kaiser verließ Mequi -

nez , und nachdem er südwestlich vorrückte , betrat er am 26 .
Mai das Gebiet der Zemmours , wo ein erstes Gefecht statt¬
hatte . Die Rebellen zogen sich , mit Hinterlassung eines
Theils ihrer Zelte , ins Innere zurück .

Vermischte Nachrichte«.
** Karlsruhe , 13. Juni . ( Konzertbericht .) Der vor -

malige Tenorist unserer Hofbühne , Hr . G rt mm t n g er , hat das Be -
dürfniß gefühlt , bei seinem Scheiden sich dem geneigten Andenken seiner
Freunde in einem sogenannten „ Abschiedskonzert " zu empfehlen , das ge¬
stern Abend im EintrachiSsaale stattgefunden hat . Als Folie diente dem -
selben ein wohlihätiger Zweck. Der Konzertgeber sang eine Reihe von
Liedern und Arien , die man meist an andcrm Ort schon von ihm gehört
hatte . Hr . G . hat mit Vorliebe den Liedergesang gepflegt , und in der
Thal leistet er nicht Gewöhnliches darin ; nur ist er hier wie im drama¬
tische» Gesang in Folge der Eigenthümlichkeiten seiner Stimme auf eine
Vortragsmanicr gekommen , die derKunstverständige nun einmal nicht
gelten lassen kann , und fände sie beim großen Publikum noch so großen
momentanen Anklang . Hrn . G . stehen die hohen Töne nur dann zu Ge -
bote , wenn er eine über das normale Maß gehende Anstrengung macht ;
macht er sie nicht , so muß er zu einer Fistelstimme seine Zuflucht nehmen ,
die leider so unbedeutend ist, daß Derjenige , der nicht an dieselbe gewöhnt
ist, darin kaum mehr noch eine Stimme finden wird . In Folge Dessen ist
seine ganze obere Lage entweder forcirter Brustton oder zwirnhaft dün¬
ner Fistelklang ; ein Drittes gibt es nicht. Nun muß man es allerdings dem
Inhaber dieser mangelhaften Stimmmittel lassen , daß er sehr zu seinem
Vortheile damit zu wtrthschafien versteht . Er legt sich die Gesangsstücke
nach dem Bedürfniß seiner also gearteten Stimme zurecht , sucht die
Effektstcllen heraus , und legt auf sie , über das Andere leicht hinwegschrei -
tenv , allen Nachdruck , hier durch ein Forte mit Einsetzung des letzten
Athems , dort durch ein Fisteipiano , das bis in die eingestrichene Oktave
herab fortgesetzt wird . Ob Alles mit dem Charakter des vorzutragenden
Gesangsstückes zusammen stimmt oder nicht , wird nicht so genau ge¬
nommen ; es - ist vorgekommen , daß Hr . G . den schwächsten Fistclklang
an Stellen brachte , wo der Komponist das Fortissimo des Brusttons ver¬
langt , und umgekehrt . Wo dieser rasche Wechsel nicht möglich ist, wo
ein weicher und doch ausgiebiger Ton bei schwacher Begleitung in länge¬
rem Continuum unerläßlich M, da hat 's freilich immer gehapert . Deß -
wegcn mißlang ihm z. B . stets der Vortrag des Schlummerliedes in der
„ Stummen von Portici " , deßwegen mißlang ihm der „ Belmonte " in der
„ Entführung " und vieles Andere . Wo aber dieses Arrangement angeht ,
z. B . in der Meperbeer 'schen, Halevy '

schcn , Flotow ' schcn Phrasenmufik ,
da ist Alles so sorgfältig berechnet , daß die große Masse der Zu¬
hörer , zumal wenn sie an diese Manier gewöhnt ist , die erwähn¬
ten stimmlichen Mängel und gesanglichen Untugenden gar nicht er¬
kennt oder darin gar Vorzüge findet , obgleich nachgerade denn
doch auch mancher gewöhnliche Theaterbesucher von einem „ewigen
Schreien oder Lispeln " sprach , aus dem dieser Gesang bestehe . In der
ersten Zeit des Engagements des Hrn . G . war diese Manier viel weniger
ausgebildet ; je mehr er aber in die modernen Schrei - und Spektakel -

opern hincinkam und sich dadurch zu übermäßigen Anstrengungen seines
zarten Organs gcnöthigt sah , desto mehr trat sie hervor . Dabei aber
hat Hr . G . auch wirkliche Vorzüge , die ihm trotz Alledem mit Recht
hoch angercchnet werden müssen , und die wir niemals mißkannt haben
und auch heute nicht mißkennen . Sie bestehen in einer wahrhaft poeti¬
schen Auffassung und geistigen Durchdringung seiner Aufgabe , in einer
seltenen Wärme der Empfindung , und einer ausgezeichneten Jndividua -

lisirungS - und Plastischen Gestaltungskraft , kurz in einem echt künstle¬
rischen Strich ; und diese Eigenschaften find es auch , die manche Schat¬
tenseite billig übersehen ließen . Wir bedauern seinen Abgang von hier ,
wie irgendwer sonst , schon weil er in einigen Rollen vorerst nicht wird
ersetzt werden , während er in andern allerdings jetzt schon mehr als ersetzt
ist ; aber wir find auch billig genug , der Direktion und Verwaltung des
grvßh . Hoftheaters , dir ihm noch vor einiger Zeit sehr vortheilhaste An -

erbietungen gemacht hat , nicht zuzumuthcn , ihn wegen einiger wenigen
Rollen , die ihm bei der jetzigen Organisation der Stimmkräfte der
Oper nur noch zukommen , um jeden Preis zu halten .

lieber die gestrigen Leistungen des Hrn . Konzertgebcrs ist nicht viel zu
sagen . Er sang seine Siebensachen mit all den Vorzügen und Mängeln ,
die seiner Methode eigen find. Hr . G . schien stimmlich nicht am besten
disponirt ; wenigstens machte er von der Fistel einen ganz exzessiven Ge¬
brauch , hinaufklimmend bis zum dreigestrichenen eis und herabsteigend
bis zum eingestrichenen dl ! Letzteres ziemt nicht einmal einem Bary -

tonisten . Schon im nächsten Nebenzimmer waren die also vorgetragc -
neu Stellen kaum mehr hörbar , und zwischendrein brauste wieder ein
Brustion - Forie hervor , das , bis zum hohen b hinaufforcirt , über alle
Dächer wegklang . Dazu übermäßiges Tremolo , ausgchaltene Quinten
und Terzen in den Phrasenschlüffen , Dehnen der Kadenzen und einzelner
Töne , als wären sie aus Kautschuk , kurz jene manierirte , buttcrbreiige ,
verschwommene Sentimentalität , die wenigstens der männlichen Empfin¬
dung nicht zusagen kann . Indessen fand der Konzertgeber reichlichen
Beifall , der ihm in Rücksicht auf so manche schöne Leistung während
seines mehrjährigen Wirkens an der Hofbühne sehr gern zu gönnen ist,
der aber das technische Uriheil natürlich nicht beirren kann .

Zwei Nummern des Programms fielen aus , und dafür trat ein Heus
ex muedinu in der Person eines Schauspicldirektors , wie cS scheint zur
Zeit a . D . , mit zwei Deklamationsstücken ein . Ihm folgte Hr . Hof¬
musikus Zahlberg mit einer vortrefflich ausgeführten Klavierpicce von
Lißt . Schließlich ist noch zu erwähnen , daß die „ Liederhalle " mehrere
Gesänge vortrug . und zwar in jener durchweg vorzüglichen Weise , wie
man es bei diesem wacker» Gesangverein , der sich neulich in Baden so
rühmlich ausgezeichnet hat , gewohnt ist.

A Leopoldshafen , 12 . Zuni . ( Schifffahrts - An¬

zeige .) Angekommen : Schiffer Junker mit einer Ladung von
2100 Ztnr . , Schiffer Gähres mit 3170 Ztnr . Abgefahren : Schiffer
Westenfeldcr mit einer Ladung von 580 Ztnr . , Schiffer Schmidt mit

2700 Ztnr . , Schiffer Schwab mit 1160 Ztnr . , Schiffer Junker mit

1500 Ztnr ., zwei Eichcnflöße für Hrn . Endhoven nach Holland . Bis

heute angekommen 53,495 Ztnr . , abgefahren 40,635 Ztnr . In La¬

dung nach Holland Schiffer Jäger von Homberg .
* Baden , 14 . Juni . - Wie der musikalische Feuilletonist des Pa -

, riser „ Moniteurs " , Hr . v . Rovrai , berichtet , wird eine neue kleine
Oper unter dem Titel ; „ de Koulin üu roi "

, Musik von M . B oiel -
djieu ( Sohn des Komponisten der „ Weißen Dame ") , Text von Hrn .
v . Leuven , hier im Laufe unserer Saison zum ersten Male aufge¬
führt werden . Die Hauptrollen sind den Damen Miolan - Car -
valho und Meillet und Hrn . Monjauze anvertraut .

— Die würtembergische WeinverbesserungS -
Gefeil schaft hat für Abfassung einer möglichst gründlichen
und zugleich populären Schrift über den Weinbau einen Preis von
30 Dukaten ausgesetzt .

— Koblenz , 9 . Juni . Am gestrigen Abend löste sich von
dem neben dem Luisenthurme bei Ehrenbreitstein liegenden
Felsenabhange plötzlich eine ungeheure Masse von Steinblöcken los
und stürzte unter furchtbarem Krachen herunter über den Schramm ' -
schen Weinberg in den Thalgrund . Durch den Bergsturz wurde eine
solche Masse Staubes aufgeregt , daß die Luft in der Umgebung auf
einige Zeit ganz verfinstert war .

— Berlin , 9 . Juni . Das Unternehmen , Hierselbst eine
Aktienbrauerei zu errichten , hat den günstigsten Erfolg ge¬
habt . Die Brauerei wird auf dem Tivoli vor dem Hallc ' schen Thore
im großartigsten Maßstabe erbaut . Der Bau soll so beschleunigt
werden , daß im Winter schon gebraut und im Mai künftigen Jahres
mit dem Bierverkauf begonnen werden kann .

* Deutsche Tonhalle . Die auf das fünfzehnte Preisaus¬
schreiben des Vereins ( vom 8. Weinmonat v . I .) rechtzeitig cinge -
kommenen 22 Kompositionen des „ Preisgesangs " von Garve für
den Männergesang haben den satzungsmäßig erwählten HH . Preis¬
richtern : Hof -Musikdirektor H et sch , Hof -Kapellmeister Reißiger ,
und General - Musikdirektor Spohr , Vorgelegen , und es ist das Er -
gebniß ihrer Beurtheilung dieser Preisbewcrbungen folgendes : Den
Preis erhielt das Werk des Hrn . V . E . Becker in Würzburg ; vor¬
zügliche Belobung das des Hrn . M . I . H . B eltjens in Rörmond ;
deßgleichen wurden besonders belobt : zwei verschiedene Bearbei¬
tungen der Preisaufgabe von Hrn . A. Wolter in Hammelburg
( Bayern ) , sodann die Werke der HH . Rektor Huberich , Pfarrer
in Pfauhausen ( Würtemberg ) , I . N . Kühne , Musikdirektor in
Corbach , und A. Oechsner in Havre . Wegen Rückgabe sämmt -
licher Bewerbungen haben wir uns nach den ( diesseits zu beziehen¬
den ) Vereinssatzungen zu achten , und eben so die HH . Preisbewer¬
ber , auch bei künftig derartigen Erledigungen . — Mannheim ,
7 . Juni . — DerVorstand .

— Das „ Athenäum " schreibt : „ Es scheint nun doch, daß Professor
Agassiz in Boston , nach all seinen früheren Weigerungen , die Direktor¬
stelle am naturhistorischen Museum des Pflanzengartens in Paris an¬
nehmen wird . Man hat ihm ein Salair von 25,000 Fr . angebote » und
dazu die Stelle eines Senators , welche weitere 30,000 Fr . einträgt .
Er hat eingewilligt , zu persönlicher Unterhandlung nach Paris zu
kommen .

— Bei einer Schulprüfung fragte der Visitator einen Knaben :
„ Wenn eine Metze Hafer 1 fl . kostet, was kostet ein Scheffel ?" Als der
Knabe stöckle , entschuldigte sich der Lehrer : „Ich habe die Kleinen nicht
an Hafer , sondern an Weizen gewöhnt ."

Marktpreise .'
4 Karlsruhe , 12. Juni . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 9. Juni

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 73 >/r Malter Haber zu 5 fl. 24 kr.
Eingestellt wurde Nichts . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 13 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr . 111 fl. 15 kr . ; Mehl in drei
Sorten 9 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 16,723 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 3 . bis 9. Juni . . . 149,624 Pfd . Mehl .

. 166,317 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 156,186 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . . . . 10,161 Pfd . Mehl .
Ergcbniß des am 12 . Juni d. I . zu Durlach abge¬

haltenen Getretdemarkts .
Getreidegattung . DurchschnittSprcis . Aufschlag ,

pr . Mltr .
Abschlag ,
pr . Mltr .

Weizen . . . . - fl. - kr . - kr. - kr.
Neuer Kernen . 11 fl. 20 kr. 12 kr. — kr.
Neues Korn . . . - fl . - kr. — kr. - kr.
Gerste . . . . . 7 fl. 25 kr . — kr. 5 kr.
Hafer . . . . . 5 fl. 33 kr. 26 kr. - kr.

Fruchtmarkt - Prcise der Stadt Frciburg vom
12 . Juni .

Getreide¬
gattung .
Weizen
Kernen
Halbweizcn
Roggen
Molzer
Gerste
Haber

Verkaufte Mittelpreis
Quantität . per Malter .

3l9Mltr . 3Sstr . 11 fl . 40 kr.
30 „ 2 „ 10 fl. 10 kr.
97 „ 6 „ 9 fl. 33 kr.
98 „ 3 „ 6 fl. 40 kr .
22 « 4 „ 6 fl. 13 kr .
— „ fl. kr.
63 „ 7 „ 6 fl . — kr.

Aufschlag
per Sester .
- fl . - kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.
- fl . - kr .
- fl. - kr .
- fl . - kr.

Abschlag
per Sester .
- fl. 20 kr.
- fl. 5 kr.
- fl. 2 kr.
- fl. 40 kr.
- fl . 20 kr.
- fl. - kr.
- fl. 13 kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

ZA Man schreibt aus Paris :
Wenn einem , in der hiesigen medizinischen Welt seit lange be¬

kannten und geachteten , Zahnarzt auf der Weltausstellung von
1855 die Auszeichnung zu Theil geworden ist , die höchste Beloh¬
nung davonzutragen , die bis dahin auf dem Gebiete der Zahner¬
setzungskunst ( Lrotüeoe üenlaire ) ertheilt wurde , so wird Jeder
unserer Ansicht sein , daß das Publikum wohl niemals ernstere Ga¬
rantien für eine streng wissenschaftliche Behandlung eines so wich¬
tigen Organes , wie die Zähne , hat finden können . Wir glauben
daher mit vollem Recht und aufrichtiger Ueberzeugung Hrn . Dokior
Gion , Zahnarzt , zu Paris , kue cle Is ? s !x >r . 7, der im Jahr 1855
die einzige Medaille aus dem erwähnten Felde der künstlichen
Zahnapparate erhalten hat , allen Denjenigen empfehlen zu dürfen ,
welche die Gewißheit haben wollen , daß sie ihre Gesundheit nur
einem anerkannt tüchtigen Arzte anvertrauen .

Ucbrigens hat sich Hr . vr . Gion auch durch eine , ihm eigenthüm -
liche , neue Heilmethode für kranke oder verdorbene Zähne einen ver¬
dienten Namen erworben .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 15 . Juni . 2 . Quartal . 72 . Abonnementsvor¬

stellung . Wegen Unpäßlichkeit der Frau Howitz kann die
auf heute angekündigte Oper „ Der Wasserträger " nicht ge¬
geben werden ; statt dessen : Der Freischütz ; romantische Oper
in drei Aufzügen , von Friedrich Kind . Musik von Karl Maria
v . Weber .



M k. 67. Steinbach . Verwandten
EWMund Freunden ertheile ich die schmerz-

» liche Nachricht , daß meine theure Gattin ,
Amalie , geb . Mayer , nach einem

kurzen Krankenlager in Folge des Kindbett¬
fiebers heute Nacht sanft entschlafen ist.

Steinbach , den 12 . Juni 1858 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich Fleischer .
K k .77 . Neckarbischofsheim .

^ W 'Entferntcn Freunden und Bekannten ge-
I ben wir die traurige Nachricht , daß unser

unvergeßlicher Sohn und Bruder Frie -
drich Kirchenbauer , Arbeiter in der Ma¬
schinenbauwerkstätte in Karlsruhe , nach län¬
gerem , schwerem Leiden heute Nachmittag 3 Uhr
in einem Alter von 24 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Zugleich sagen wir allen Denen , welche ihn
während seiner langen Krankheit besuchten und
ihn zu seiner Ruhestätte begleitet haben , unse¬
ren herzlichen Dank .

Neckardischofsheim , den 8 . Juni 1858 .
Die Hinterbliebenen .

k . 117 . Offenburg . Heute
Mittag um 12 Uhr wurde unsere
unvergeßliche , innig geliebte Mutter ,
Alerander Gottwald ' s Witt -

we , Marie , geb. Stolz , nach einem
nur zweitägigen Krankenlager , nach zurück¬
gelegtem 36 . Lebensjahre , uns durch den
Tod entrissen . Indem wir diese Trauer¬
kunde auswärtigen Freunden und Be¬
kannten mittheilen , bitten wir um stille
Theilnahme .

Offenburg , den 12 . Juni 1858 .
Joseph Gottwald .
Ludwig Gottwald .
Marie Gottwald .

liutuloA

k . I43 . In der C . F . Winter ' schcn Verlags -
Handlung in Leipzig und Heidelberg ist soeben
erschienen und in der BvLUn '

schen Hofbuch -
handlung in Karlsruhe zu baden :

Denkwürdigkeiten
eines

Livländers .
(Lus den Jahren 1790 — 1815 .)

Herausgegeben
von

Friedrich von Smitt.
2 Lände . Mit 1 Lildniß . 8 . geh . 5 fl. 48 kr .

Es find dies die Denkwürdigkeiten des kürzlich ver¬
storbenen Kaiser !. Russischen Generals Woldemar
von Löwenstern , und haben vornehmlich Guten ,
Zustände und die merkwürdigsten Personen der von
ihm durchlebten Periode zum Gegenstand ; find dem¬
nach für den Historiker , Staatsmann und Militär von
hohem Interesse ._

Mlioltieeri tkeoIyA . et p !lilo8ypk .
P . I28 . 8o eben ist e?8cbienen :

I>io . XXXVI . Hieolojxie ,
kliilosopln « unä Orientalin , 220
8eiten stririr .

Vieser listslog reicdnet sieb durcb Ilsicddaltig -
keit und billige Preise aus , und ist grsiis von mir
( Zusendung krsnco per Post ) oüer durcb jedekucb -
Lsndlunx ru berieben .

<1 . ^ LL» « IxeiiI >» ,i « r in Vüklnxei »
P . I35 . Karlsruhe .

Nur noch S Vorstellungen !

Circus WoWager .
Heute Dienstag den 15 . Juni

Vorstellung
der höhern Reitkunst , Gymnastik und Pferde -
dreffur in der mit Gas beleuchteten Reitbahn

der Großh . Dragvnerkaserne .
Preise der Plätze :

Numerirter Sitz l fl . I2kr . I . Rang 48 kr. ll . Rang30 kr. III . Rang 15 kr. Kinder unter lO Jahren
zahlen auf dem l . und 2 . Platz die Hälfte .Billets find nur für den Tag giltig , an wel¬

chem fie gelöst werden .
Die Lasse ifl vormittags von >0 — l 2 Uhr und Nach¬

mittags von 4 Uhr an ununterbrochen geöffnet .
EröffnungdesEircusAbendSst Uhr .—Anfangder Vorstellung präzis 7 Uhr , Endest ' ,Uhr .

Morgen Vorstellung.
Nach Uebereinkommen mit den großh . dad . Bcrtehrs -

anstalten haben mir dieselben nach Beendigung der
Vorstellung am Mittwoch den LK . Juni einen
Extrazug nach Rastatt und Baden und am
Samstag den IS . Inm einen Extrazug nach
Durlach und Bruchsal bewilligt . Ja , ertaube mir
ergebenst , ein hochgeehrtes Publikum hierauf aufmerk¬
sam zu machen , indem ich mit Eure dieser Woche
meine Vorstellungen in Karlsruhe beende .

Ferner werde ich diese Vorstellungen aus das glän -
zenbste ausstarten , und es ersucht um zahlreichen Besuch

Eduard Wollschläger , Direktor .

M> t ^Commis -Gesuch .
r . i38 . In einer der Hauptstädte Badens wird in ein

gangbares Spezereigcschäft ein angehender Commis
gesucht , der schon in einem solchen servjrte und der sich
über seine Fähigkeiten und Solidität genügend aus -
weisen kann . ,

Frankirtc Offerten unter Chiffre k . I. . x . nimmt die
Crpedition dieses Blattes entgegen .

Kunüverein für das Großheyogthum Jaden , in Karlsruhe.
Bekanntmachung .

Die Ausstellung des Rheinischen Kunstvereins für das Zahr 1858
findet im großen Orangeriegebäude des Grvßherzvglichen botanischen Gartens statt .

( Eingang durch den Pavillon , nächst der Kunsthalle .)Bon Montag den 14. Juni an ist der Eintritt Jedermann gestattet ; Kinder unter 8 Jah¬ren werden jedoch nicht zugelassen , und solche unter 14 nur nnter Aufficht .Die Stunden von 8 bis ll » Uhr Vormittags an den Werktagen , sowie von 8 bis 1 Uhr Sonntags find fürdie Vercinsmitglieder bestimmt . Auch Fremden ist der Eintritt in diesen Stunden gestattet ; sie haben sich jedochbei dem die nächste Aufsicht führenden Vereinsgehilfen im Ausstcllungslokale als Fremde zu melden .
Dem Publikum ist der Zutritt in den Vormittagsstunden von lO bis 1 Uhr , und Nachmittags von 2 bis

7 Uhr an Werktagen , an Sonntagen aber nur von 2 bis 7 Uhr Nachmittags gestattet .Die Vereinsmitglieder erhalten ein Exemplar des Katalogs gratis .
Loose zu der allgemeinen Lotterie find s 1 fl . in dem Ausstellungslokal zu haben .Bei dem Bureau vaselbst finden die Einzeichnungen Derjenigen statt , welche dem Kunstverein als Mit -

gli ed beizutrcten wünschen ._ k . 133 .

ko8t-, Dampf- umj ?aektzt-8eIMfaIu't :
üLivblU'

A - Imtzlik. kLeketktlirt -Zetieu - 6tz8tzll-

unter Direktion der Herren :
Lek « // »/, Vorsitzender ; <7. H Lk flker -s/c g - 17« ,«h L ». L '. , ttenersi Vgent .

Von LMMLVLS nriel , RL00 - VVHL
( eventuel 8outbamptou snlsukend ) .

LxpMio » ritte 1 . Ml ! 15.
mit äsll L .. I . Dost -OamptsoIüLksii , L « riR88l » , Rllkötrlt »

UScdsts Lbxsllxsiüxs :
Osxt . HszrätniLlUi , sin 1 .

„ Sod ^ öLSSL , „ LS . älull .
r LrwLssixt suk 8 voll . u . 15 kür bsumwollw . und ord . linier , kür andere XVssren12 voll . u . 15 pr . 40 liubk. llbg . koid , Silber , luwelen Oontsnten V? Vo >n voll .l0a7« 1« « r pr .Lrt . kbir . LS « kür I . lissüte , l-r .Lrt . Iblr . » « kür ll . L-jüte ,kr .Lrt . kbir . K « kür Lwiscbendeek , überall incl . veköstig/uog .In folge der mit der Vmeriksniseben Negierung »dgesebiossenen postconvention werden sowoblkrsnkirte wie unkrsnkirte briete und Packeis mit den Lcbilken bekördert . kortosatr von bier bis 5'ew-Vork 4 ' /^ 8gr . pr . eiukacden briet .

ferner werden expedirt die rübmlicbst bekannten , grossen pscketscbitke :
ILIi . i,, , I II . «-, > > « » »> . I »« iil8eI »Ia » ül

und
Dlllliv - VORIL : 1 IS . ,

IXirvIi » ,, » >s . »Lm >k
bisbere klacbriclit über prscbt und Passage ertbeilt :

^ »»KLL8t « « Ltei » , HH »»» MttLLvr 8 1U » eI » L « LKvr ,bcditksmskter . vamburg , Vdmiralitätsstrssse IVo. 37 ,und dessen kür das Krossberrogtduw baden bevolimScbiigte Agenten :
, in Vlttiiiilieii »» .

Likriilri in
Indem wir nocd suk die besonders billigen krsebtsälrs obiger vsmpkdoote aufmerksam maedenbemerken wir , dass alle durcd unsere Vermittlung nscü Hamburg expedirten Küter von den dasigenPIstrspesen bekreil sind , ein Vmslsnd , weleber im Vergieicb mit den enormen Spesen in ULvre oderLiverpool die Hamburger Vsmpkdoot -Linie sebr empkieblt .

b . 134 . Karlsruhe .

vilevi eiie ciuislolltz.
Wir beehren uns , hiermit anzuzeigen , daß wir vom

14 . dis l 9 . d. Mts . im Konversationesaale der
Gesellschaft Eintracht dahier die vollständige Einrich¬
tung für das neue , große Hütet „ Zu den vier Jahres¬
zeiten " in München aus der hiesigen Fabrik der Herren

6L . Odrlsloüs L O «-
öffentlich zur Anstatt ausstellen , und laden zum Be¬
suche unserer Exposition ergebenst ein .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1856 .
F . Mayer 8L C -

Repräsentanten von LIi . Lristoüe L 6 »«.
1 . 93 . Bad FreycrSdach .

In Nr . 134 der Karlsruher Zeitung kommt mir
eben ein Artikel „ aus dem Unterrpeinkreis " zu Gesicht ,in welchem ausgesprochen wird ,

„ cs enihaite die Frepersbacher Schwefelquelle
„ keinen Schwefel . "

Durch die qualitanve Bestimmung meiner Schwefel¬
quelle von Herrn Hofrath Werber in Freiburg unddie quantitalive Analyse derselben von Herrn vr .
Schnepder , Privatdozent der Chemie an der Uni¬
versität Freiburg , ist der selbst bedeutende Gehalt an
Schwefelwasserstoff aufs bestimmteste nachgcwiesen ,unv mich auf diese Analyse berufend , bedarf es hier¬über vor der Oeffentlichkeit keiner weitern Erklärung .Den Herrn Verfasser dieses Artikels aber , der den
Gehall meiner Schwefelquelle bis jetzt nicht kennt ,oder vielmehr aus eigenem Interesse nicht kennen will ,lade ich hiemit freundlich ein , hierher zu kommen , das
Master an der Quelle selbst zu untersuchen , wenn er
überhaupt chemische Kenntnisse besitzt , und ich bin fest
überzeugt , es werben auch ihm die Schuppen von den
Augen fallen .

Bad Frepersbach , den ll . Juni 1858 .

_ Börsig .
P .87 . Berlin .

Handlungs - Commis
aller Branchen , welche curwerer sofort ober spater an¬
nehmbar placitt zu seta wünschen , wollen sich behufs
annehmbarer , dauernder Engagements baldigst mel¬
den . W . Matthestns d> Co . , Agentur - , Com -
Misstons - und Jucasto - Geschäft , Oranienb .- Str . 9 .
Berlin .

StellegeftÄ ^
vrtn junger Mensch , rer in einem vedemenden Spe -

ditlonsoause seine Lehrjahre bestanden hat , sucht unter
annedmbaren Bedingungen eine Stelle . Gute Zeug¬nisse können vorgezeigt werden . Nähere Auskunft er -
theilt die Expedition dieser Zeitung .

L.961 . Frankfurt a . M .
Ein preiswürdiges Landgut
von 150 — 300 Morgen wird in angenehmer Lage zu
kaufen gesucht . Anträge wolle man zur Weiterbeför -
deruna franko adresfiren an die lithographische Anstalt
von D . Berlyn in Frankftrrt a . M .

1 .2 . Bühl .

Weinversteige¬
rung .

Bei Unterzeichnetem find gute ,reine 1857crßWeine von 23 bis zu 36 st . die Ohm zu
haben .

Bühl , den 8 . Juni 1858 .

_ Wilhelm Krechtler .
k .58 . Eßlingen am Neckar .

Apfelmost und Wein .
Unterzeichneter erbietet sich zum Ankauf und Ver¬

sendung von
rcingehaltenem 1857r Apfelmost i

s 9 ' / ^ st- bis ll fl . / , . Obm
rcingehaltenem weißem u . rothem L

1857r Wein s 20 fl . bis 30 fl. / V^
" ach ^ 1!?

-
1857r Mischlingwein s 16 fl. dis ^ geliefert ,

18 fl. !
Fässer billig berechnet , oder können fie zum Füllen hic-
her gesandt werden .

Muster und Sendungen unter 2 Ohm bei Most ,
oder 1 Ohm Wein — gegen Nachnahme .

Recht gute Waare und schnelle Bedienung sichert zu
18». Schieber , Küfer .

k .57. Heilbronn .

Putzmacherin Gesuch .
Für ein Putzgeschäft auf hiesigem Platz suche ich eine

gewandte Arbeiterin , die schon mehrere Jahre in einem
ähnlichen Geschäft gearbeitet hat . Nähere Auskunft
ertheilt auf portofreie Anfrage

_ Avmtz Walter «. /Markt.
k . 105 . krankkurt s . ld .

X « . » älLLlI LSSSr
Liehung der Obligationsloose -es

K.k.0tz8tre!ed.8taat8-Mekeii8
vom lsdr 1854 .

lsdss 0bIi8 <i1ivNL -I.vv8 muss vlnsn Koviao «r -
dkllso .

Hauptgewinne in Kulden Lonv .-Klünre :
200,0 <ff», 170,000 . 140,000 , 110,000 , 100,000 ,

80,000 , 70,000 , 60,000 ete .
Der geringste Gewinn beträgt » « « Guidcn C .- M .

obtigstions -Lvosesind rum Isges - Loursrn Naben .
Diejenigen Ibeilnebmer , weicde die Loose naed

der 2iekung wieder verkaufen wollen , Naben nur
den Untersebied des Lin - und Verksukspreises von

9 ü . per Loos einruseoden .
Die Liebunxslisten werden püoktlicbst krank »

rugsssvdt .
plane , sowie jede gew ünscbte nsdere tluskuokt

werden suks bereitwilligste krsneo ertbeilt .

Staats - Lkksktsir - Harr eil rmg ;
in krankkurt s . Kl.

L . 277 . Frankfurt a . M .
Ziehung am IS . Zum .

Ansbach-Gmizcilhauseu
Eiseubahn -AnleheninLoofen » ? fl.
kontrahirt von der Stadt Ansbach und garan -

tirt von der kgl . Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich .

Gewinne : fl . 23,000 , 20,000 , 18,000 , 16,000 ,
14,000 , 12,000 , 10,000 , 8,000 , 7,000 , 6,000 ,

5,000 re.
Obligations - Loose find s 7 fl . 42 kr . durch untcr -

zeichnctes Handlungshaus gegen frankirte Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Ver -
loosungsplan gratis .

Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens
fl. 8 » fl. 14 gewinnen muß , so ist hiermit Gelegen¬
heit zu einer äußerst vortheilhaften Kapital - Anlage
gegeben .

Hch . Victor Ue- erset- ,
Banquier in Frankfurt a . M .

k .76 . Baden -Baden .
Packdroschkcn find zu haben zu unten stehendem

Preise , wenn die Fahrt keine Viertelstunde übersteigt ,an der Eisenbahn außerhalb der Barriere und in der
Stabt in unserer Anstalt

sowie Droschken , Remiswagcn unv Gescllschaftswagen
zu Ausflügen .

Tarif .
1 Person . 12 kr.2 Personen . . . 18kr .3 und 4 Personen . 24 kr.

ohne Gepäck .
k .26 . Pa den .

Msser - Msuch .
Ich suche eine Quantität wein¬

grüne oder ganz neue , 2 - bis7odmige
Ovalfaffer . Vcrkaufslustige wollen sich gefälligst unter
Beschreibung derObjekte möglichst baldanmich wenden .Baden , den t l . Juni 1858 .

_ H . ELsemann .
L .868 . Nr . 1515 . D u r l a ch.

'

Heugras -Versteigerung .
Der diesjährige Heugras - Erwachs auf den Ziegcl -

löcherwicsen von 48 Morgen wird
Donnerstag den 17 . d. Mts .

und jener auf dem großen Brühl und den Käserbcn
von 58 Morgen

Freitag den 18 . v. Mts . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem Platze selbst in schicklichen Abtheilungen
gegen solide Bürgschaft auf Martini d. I . zahlbar ,versteigert .

Durlach , den 7 . Juni 1858 .
Großh . bad . Domänenverwaltuna .

Nebel .
brsnbk . Körsenrettel navN dem Kursblatt « des KV«cNsetmsittkr- Lvndile . , r. x„ ni.

Ltastspspiere .
per eomptLut ,

4 ' /»' /. vblix »!.
? er comptant .

Oe - t»-. 5°/. IN. i. 8 . b . U. 8S-/. 8 . lO«V, k .
5°/^ «io . kott . 8t . 8S-/. 8 . 4V. so » bei kotk «. IVOO.
hv/. äo . 1852 i. Iast . SU' /, k . ZV. V. siito

4V» OV1. bei ktk ».
S4' /> 8 .

5»/. i. 8 . d. L . sr p . 9^ /, 6 .
5°/, Hi»t. -^ .ul. v. t854 7S-/. k . ' /. 8 . 3' /. ' /. Ubl . -Mio » . -/, k .
5»/. Met . OlrU 7»' /, « . ' / . 8 . Z' /, «/,Ub >. b. kotk ».

3' /»' / , Udlix . t.
87 ' /, k .

b»/, 6->. 1852 c . b. N. 78-/. k . -/. 8 . krk/t . »2' /. « .
4' /, ' /. . . . . 6S' /. k . 6S8 . 5»/. liitto 84 ' /, 8 .
. . - ValsopeL .H. Ü. U. t).
3' / . ZV, iulsas . 8ct »uts 37-/. 8 .
2>/, °/,VIe !.-UdI. b.k . »V,V. sitto

ZV» OhttßLtivuso
26' / . . 8 .

,«/. . . . . Port .
8t »»t»sek . 84' /, k . Üoltck. 2' /, ' / , iiltrzr .

ttM„ r
4' /// - 0 . h. Kotks .
5°/,0 . 4.Lwis8 .b.k .

Wl ' /. p .
>0 «»/. k .

s - e«. 4V,V, 0 . i. ^ r . 28tkr .
2V,V, so . bei Ütk ».
LV»0 .b. N. !. IaV. Ü12

»8-/, k .
55' /. 8 .

4' /, "/. Obi . rio. lvi v, p . V» 6 . 8 «r «i.
98V. 2 . 3-/»V.d.ke. i ^ . 28Xr .
98V. <t . ^ oi/k. 5V» 0 .6 .h. t»o1<iseh . 104 8 .

Obt . äa . 9t»V, 6 . ZE/, Ohl . sei kotk ». 56 6 .
4»/// , Odt . b. k . Utz>V» k». 4' /, ' /. Ki3x . 8b >. >01-/. k .
3' /, ' /. Nitto S4' /. k SZ' /. 0 - ov . 8t . vu . 2V, k.
»>/, -/, vblix . IU3-/, k . -/. 8 . 6V, 8t . L.». Ox. üs «.
3' / . ' / , <io . , 842
4' /, -/ , Obi . b. Nlb ».

9ZV. E .
102 O.

6V, 8t «ls»ui » Oitf

Diverse a Ltien . Lisenbabn - Lklieo und priorilSleo .

üe . t,S»0>I. d,U. l8S »
2« >«. . rM« 0 «. . ,8S4
Ivos. kr . ,858

kr .- IV.

- 35 ül
8urd . 10 ra . l,,d .a .e- .u - « !.5v 8. ti.b.n .- 25-«..^ . .8»» . r5-s.-i, .d.atk.tiaaib . inD, .» IU5Xr.ScilMd. l,jpp . 25rk .

2 .V<:rk,' ll, .^ oo„ ^loa ,a »8b.Si5 .7-S.5.k,I

Oe . terr . ?> V -VVl.
5-/, Oe . t. 8r »» t. Li«ub.-a .
«SUr. » 5NNN.
4-/, UNvU. Lerti . Li ». akt .
»>/, ' /, VIb . N.
^ ur, . kr .WNd. 8oräb .-^ .
vsrw . tM . t.v.2.8. r »256ü.
W - iw. v . tV. » loo ktklr .
VlitteMeut . eke « rUr-Xt.
8vraäeursede -
^6eü .U.I,<,bX. d.k .kr >«e-.
L»rI.0j »<:.c .L »tk.L>05a.«
krLuXkurte- SanX » 5NNN.
1 i<» iin. i . 5250N,

« >»<>?».
5»/, l.u- - s ^I . k . 0 .2 . I.8,
5»/, a». r .

108 k .
zv4-/> k . z»5>/, a .
704 tt .
I43>/. 0 -
Sd-/. k.

84 k .
8» 0 . » 0 .
85 V .
83 '/. 0 -

Z'/. k . -O. krr . ri.-S . kr . 28
5'/« k . 0 . kri . O. -a . kr . S8
5-/, t,ÜH- d. 8 «,d . kr . 05, .4'/, '/, kr4k . -Uil - . kr . U51.
N/ . U. -X.L Sri - I. k . 2'/,U .23S'/, d- - . 11. v . 8»/, U. 0ro »». I. kr . 4 2-/, 8.04'/, U. 8»/, ä».2.kr . i- .V., « . »2'/,tt .82 k . 81 '/, U 0 - »l. Ur«-Ild. -XXl . 0. ,Wx .83'/. U . 0 . 5'/. U. »L » ii». -kd .-a ^ v>,^ .203 k . N1>kiL dI-l5 - L.S0»/,8 . , >/^IUI'/, U 4>/, »/,L » xr.O»td. d.K.ro -/,8I >3'/,k . II2 >/. U. »,0 8 - 36 . NiiiiXilX-. 30 '/. kii » .34N V. er U. , - kv. SX. i. Lm . 4N-/,kim .
ckinL . UrlijjlliX . 80-/, 1-.11IL. 57'/. k . 66-/. o .
8p . » . li.I.75«/tti .i .kr .28Xr. 435 k - 430 U.8t.c . L.0 .k^ «^ V>/,2SXr, ' ' "
UeuL. eii,k6üa . aX -.20-/. k -
t'ror ili e» lu. ke ue ir . I0-/,k:.

S4'/, k .

>63-/. 8 .
SS-/, k .

208 bei .
ISL k .

sSZ'/. k -
SS'/, 8 .
222 8 .
42S 8 .

1. 8 .

« ^ V»/,2SXr . 425 k . 420 8- 135 8 . » v .
U'6'/, k . , «6 8 .

Vntebens -Loose .

>23 8 .
Utt'/. k .
118-/, k.
N4-/. 8 .
>- '/. k .
86-/. 8 .
52' /. 8 .
4V-/. 8 .
126 k .
33' /. 8 .
32-/. 8 .
?S'/, 8 .
2S8 .
46' /. 8 .
33' /. 8 .
IN-,» k .
^'/. «. '/. 8 .

VVecbsel- tvurse.
XiriLt ^e-el»»,
^ UL. trure
üertio

6ülu

^ rie . t
>Vien >
vi - rou -o

wo a .
>19'/, s .' US'/, a . -/. o .SS'/. 8 .
1X6' /, 8 .
87 '/. L.
U»ö'/. L.>N -/, L . -/. u ,
' « '/. 8.»S'/> 8 .
" 4-/. L .
3 '/. 8 .

aNto krru . i ,UoM ü. , 0 5ii . eXs« - -»te»
20-kr - - Xe- ,tücXvk -

^
I. 3orereix - <

krru „ . k tiillrr
S-kr - LXe- ia - Ier

lUorddLltix Silber
. jkreii ^ . v »»».-8ek.

- s 55 ' /. --36' /,. » S6./. -57 '):
- S42 43

b/« -3 ,
S 2!>/, -22>/,il 40 -44

374 -76

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .

220 --/,
24 27-3 ,
l 4ü»/. -><

> ' 1>.i> tt»
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